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Lage und Aussichten des Welthandels - 

Die konjunkturelle Schrumpfung des Welt-  jahr 1938 wertmäßig wieder um 0,7 v.H. und 
handels, die Mitte 1937 begonnen hatte, war Mitte  volumenmäßig um 1,8 v.H. gestiegen. 
1938 zum Stillstand gekommen. In der zweiten  Diese kleine Besserung im Welthandel hängt 
Hälfte des vergangenen Jahres ist der Welthandel  einmal damit zusammen, daß seit dem vergange-
nicht weiter  zurückgegangen,  sondern  sogar  nen Sommer auch die Weltindustrieproduktion 
wieder — wenn auch geringfügig — gewachsen.  wieder zugenommen hat; in einer Reihe von In-
Nach den saisonbereinigten  Indexziffern  des  dustrieländern, deren Produktion bis dahin rück-

läufig war, ist seitdem wieder ein Produktions-
anstieg zu verzeichnen.  Dies gilt vor allem für 
die Vereinigten Staaten und Kanada, in weniger 
ausgeprägtem Maße aber auch für Nordeuropa, 
Frankreich und die kleineren westeuropäischen 
Länder. Jedoch ist die Weltindustrieproduktion 
erheblich stärker gestiegen als der Welthandel; 
sie erhöhte sich vom zweiten zum vierten Viertel-
jahr 1938 um 8,2 v. H., während das Welthandels-
volumen in dieser Zeit, wie bereits erwähnt, nur 
um 1,8 v.H. gewachsen ist. Selbst in denjenigen 
Ländern, in denen die industrielle Produktion im 
zweiten Halbjahr 193S gestiegen ist (neben den 
obengenannten vor allem noch Deutschland und 
eine Anzahl von Agrarländern), hat die Einfuhr 
außer in den Vereinigten Staaten kaum nennens-
wert zugenommen. Diese Länder — Deutschland 
hier ausgenommen — konnten ihre Produktions-
ausdehnung anscheinend noch aus den 1937 ange-
sammelten Rohstoffvorräten bestreiten, und ihr Be-
darf an Fertigwaren ist zurzeit nicht allzu groß, da 
— anders als 1937 — ihre eigene Industrie gegen-
wärtig meist über unausgenutzte Produktions-
kapazitäten verfügt. 
Aber auch soweit in diesen Ländern eine Zu-

nahme der Einfuhr stattgefunden hat, was vor 
allem bei den Vereinigten Staaten der Fall war, 
hätte diese allein kaum ausgereicht, um die im 
Außenhandel anderer Länder wirksamen Nieder-
gangstendenzen zu kompensieren. Wenn dennoch 

I. f. K. 1) sind die Welthandelsumsätze, die im  der Welthandel im ganzen während des zweiten 
zweiten Vierteljahr 1938 dem Werte nach auf  Halbjahrs 1938 leicht gestiegen ist, so wird dies 
84,3 v.H. und dem Volumen nach auf 87,5 v.H.  nicht zuletzt auch auf Sondereinflüsse zurück-
des im zweiten Vierteljahr 1937 erreichten Hoch-  zuführen sein, insbesondere auf die Auswirkungen 
standes gesunken waren, bis zum vierten Viertel-  der weltpolitischen Krise im September, die vor 

allem  viele  der  überseeischen  Rohstoffländer 
1) Die Indexziffern umfineen rd. 90 v. U. der gesamten Welthandels-
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Soweit sich bisher übersehen läßt, hat sich aber  war die Preistendenz in der Weltwirtschaft trotz 
die Besserung des Welthandels seit dem Jahresende  gewisser Auftriebstendenzen, die sich an den 
nicht mehr fortgesetzt. Für den gesamten Welt-  Weltrohstoffmärb-ten hier und da zeitweise be-
handel liegen zwar noch keine neueren Angaben  merkbar machten, aber immer noch rückläufig. 
vor.  Die Außenhandelsumsätze der fünf wich-  die Ersuchen die-Ar Entwicklung kann 
tigsten Länder (Großbritannien, die Vereinigten  hier nicht näher eiangegangen werden'). Sie liegen 
Staaten, Großdeutschland, das Japanische Reich  zum Teil in dem reichlichen Ausfall der Ernten 
und Frankreich), die rund 47 v. H. der Welt-  und der im Verhältnis zum Verbrauch wohl all-
handelsumsätze ausmachen und im allgemeinen  gemein überdimensionierten Produktionskraft der 
für die Entwicklung des gesamten Welthandels  W eltrohstoifwiatschaft, zum Teil hängen sie aber 
repräsentativ sind, zeigen indessen im Januar  auch aufs engste mit der Währungsentwicklung 
1939 eine starke Schrumpfung.  Die Abnahme  zusammen Der beträchtliche Rückgang des 
beträgt gegenüber dem Durchschnitt des vierten  britischen Pfundes und seiner Trabantenwährungen 
Vierteljahrs 1938, auch wenn man die durch die  dürfte bei der Bedeutung, die Großbritannien 
Saison bedingte Verminderung abzieht,  etwa  und die mit ihm währungspolitisch verbundenen 
7,4 v. H. Da vor allem die Ausfuhr dieser Länder  Länder als Produzenten und Abnehmer besitzen, 
stark gesunken ist, erklärt sich dieser neue Rück-  iedenffallsdiePreisefürRohstoffewiefürFertigwaren 
gang des Welthandels affenbar daraus, daß die  in der übrigen Welt gedrückt haben_ Die immer noch 
Einfuhr der Agrarländer, die trotz ihrer  un-  leicht abwärts gerichtete Preistendenz trägt aber be-
günstigen Ausfuhrentwicklung immer noch hoch  deutend dazu bei, daß auch hier und da vorhandene 
geblieben war. stark nachgelassen hat.  Auftriebstendenzen sich nur schwer durchsetzen. 

Insbesondere besteht unter solchen Umständen kein 

Die Bedeutung der Preie'- und I' ährungsentRktlung  Anreiz zu Voreindeckungen und zu einer größeren 
Lagerhaltung, oie me die ein stärkerer Welthandels-

Das Preisniveau der im Welthandel Ti mQe anstieg aber nicht denkbar ist. 
setzten Waren ist, ausgedrückt in Durchschnitts-
werten von äl Währungen, noch dauernd ge-
snnlzen, es war im vierten Vierteljahr 1935 um  Depresske und stützende Kräfte 
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Die ;egensätzliche Tendenz der auf einen 
Abschwung hinwirkenden und der den Welthandel 
stützenden Kräfte erkennt man am deutlichsten, 
wenn man die Einut ar der einzelnen IAnder-
gruppen und Länder ,betrachtet. 

Die Schrumpfung des Welthandeln in der Zeit 
von Mitte 1937 bis Mitte 1935 beruhte in erster 
Linie auf dem außerordentlich starken Rückgang 
der Einfuhr der überseeischen Industrieländer. 
nämlich JapAnsr der Vereinigten 'Staaten von 
Amerika und — in schwächerem Ma k — auch 
Sanadassfi.  Von den europäischen Industrie-
ländern wiesen in di m Zeit nur Frankreich 
Belgien-Luxemburg, Italien und inn ersten Halb-
jahr 1935 auch Großbritannien einen starken 
Einfuhrrückgang auf, der jedoch meisten-, erheblich 
schwächer war als der der überseeischen Industrie-
länder. Die Ursachen far die FinfiranhtccE=r. m c 
in die ms Ländern la u im allgemeinen m den 
Verschlechterung ihrer Binn —k(mjunl tur, dine ihren 
Bedarf anRohsltofknund Fertigwaren verminderte; 
bei Japan und Italien jedoch war die Entwicklung 
der Zahlungsbi'Ilanr. maßgebend.  Diese beiden 
Länder, deren Einfuhr bis Mine 1937 bedeutend 
rascher als nilire Ausfuhr gnewachseii war, sahen 
sich zu einer scharfen Drosselung nUner Importe 
genötigt. Im Falle Japans spielten hierbei die 
kriegerislchen Ereignisse m Oetasien due entschei-
dende Rollen während im Falle Italiens die Einfuhr-

Z,0 v.H  alts im zweite= Vierteljahr und  beschränkurig durch den günstigen Au_zfaB dar 
ums G S -v-H_ miubffgzr als um drht m Vneatelj ahr  1937er Ernte, der den p ari an ar mindischem 
Il937n den Il  i:iduiinslsl  dl..  s hat  XLahrungsmiUeln stark vermimnder e ermöglicht 
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die infolgedessen den Welthandel stützten. Unter  bei manchen Ländern ist sie im vierten Vierteljahr 
den Industrieländern ist die Einfuhr Großdeutsch-  sogar erheblich gestiegen. Dies war in Europa 
lands') und Polens in dieser Zeit praktisch stabil  vor allem bei den nordischen Ländern der Fall, 
geblieben, die einfuhr der Schweiz, der Nieder-  in schwächerem Maß auch in den Niederlanden 
lande und Schwedens nur wenig gesunken. Vor  und der Schweiz.  Die Einfuhrzunahme erklärt 
allem aber hat sich die Einfuhr der Agrarländer  sich hier teils durch die anhaltend günstige Kon-
in Europa sowohl wie in Übersee fast durchweg  junktur in diesen Ländern, teils aber wohl auch 
gut behauptet; eine Ausnahme machten in dieser  durch die Kriegsbefürchtungen, die während der 

September-Krise auftauchten. 

Besonders auffällig ist es jedoch, daß die 
Einfuhr der überseeischen Rohstoffländer fin 
vierten Vierteljahr 1938 fast ausnahmslos und 
zum Teil recht beträchtlich gestiegen ist. Wenn 
sich in der ersten Zeit des Welthandelsrückgangs 
die Einfuhr dieser Länder trotz der Schrumpfung 
ihrer Ausfuhr weiter behauptete, so konnte man 
sich dies damit erklären, daß es stets eine gewisse 
Zeit dauert, bis sich bei diesen Ländern ein 
Ausfuhrrückgang auf die Binnenkonjunktur aus-
wirkt. Außerdem haben wohl die Belebungszeichen, 
die sich seit dem vorigen Sommer in der Welt-
wirtschaft bemerkbar machten, dazu beigetragen, 
daß sich in diesen Ländern die beginnende 
Einfuhrschrumpfung  nicht  weiter  fortsetzte. 
Der teilweise beträchtliche Einfuhranstieg im 
letzten Vierteljahr 1938 dürfte jedoch auch auf 
gewisse Vorratskäufe in Industriewaren zurück-
gehen, da man kriegerische Verwicklungen in Eu-
ropa befürchtete und sich gegen eine ähnliche Ver-
knappung, wie sie im Weltkriege eigetraten war, 
rechtzeitig sichern wollte. In Argentinien erklären 
sich die Voreindeckungen auch einfach daraus, daß 
seit Anfang dieses Jahres die Devisenzuteilung 
für die Einfuhr stark beschränkt wurde und dies 

Hinsicht nur einige außereuropäische Rohstoff-  bereits einige Zeit vorher angekündigt worden war. 
länder wie Argentinien und Brasilien. Was die  Die anhaltend hohe Einfuhr der Rohstoffländer 
europäischen und besonders die südosteuropäischen  trotz des seit 1937 eingetretenen starken Ausfuhr-
Agrarländer angeht, so erklärt sich die Einfuhr-  rückgangs hat nun aber dazu geführt, daß sich die 
entwicklung zum Teil daraus, daß sich auch ihre  Handelsbilpnzen dieser Länder stark passiviert 
Ausfuhr relativ gut behauptete, wozu nicht zuletzt  haben. Die hohen Ausfuhrüberschüsse sind ver-
die stabilen deutschen Käufe beitrugen. In den  schwunden, und an deren Stelle sind vielfach sogar 
überseeischen Rohstoffländern dagegen stand die 
Stabilität der Einfuhr in krassem Gegensatz 
zu der starken Schrumpfung der Ausfuhr. Be- Handelsbilanzen In wichtigen Gruppen von Agrarländern 

sonders diese Länder konnten ihr Einfuhrvolumen  in min. £ 
nur dadurch aufrecht erhalten, daß sie einen    
großen Teil der Reserven einsetzten, die sie in  8 Süd-  4  8 Süd-  4 �  ast-  Empire-  ost-  Emp' 

der Exportkonjunktur der Jahre 1936/37 arge-  zeit  eiusrcohe-  s Staaten der')  zeit  e s he Staaten an-
sammelt hatten.  Uroder  )  und  Länder  )  und 

1)  fit•  1)  Agypt. 
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Seit Mitte vorigen Jahres haben sich nun aber 
wichtige Veränderungen ergeben. 

Auf der einen Seite hat sich in der zweiten 
Hälfte des vergangenen Jahres in der Gruppe der 
Länder, deren Einfuhr bis dahin stark gesunken 
war, ein gewisser Umschwung durchgesetzt. Weiter 
abgenommen hat in dieser Gruppe nur noch die 
japanische und die italienische Einfuhr. In Groß-
britannien, Frankreich, Belgien-Luxemburg und 
in Kanada ist der Einfuhrrückgang zum Stillstand  4.„ 
gekommen, und die Tendenz war in den letzten 
Monaten eher leicht nach oben gerichtet. Stärker 
zugenommen hat freilich bis jetzt nur die Einfuhr 
der Vereinigten Staaten. 

In der Ländergruppe mit bisher stabilem oder 
nur wenig gesunkenem Import hat sich die Einfuhr  Einftlhrisberschüsse getreten. Man müßte daher da-
bis zum Jahresende weiter sehr gut behauptet,  mit rechnen, daß in der nächsten Zeit außer dem 

1) Der Vergleich mit der Zeit vor der Rückgliederung der Ostmark  Einkommensausfall infolge der niedrigeren Ausfuhr 
betllcksichtigt den higheren Außenhandel Österreichs mit Ausnahme  auch die Zahlungsbilanzla ge in  diesen  Ländern  
des deutsch-Osterrelchischen Warenverkehr;.  auf einen Ei nfuhrrückgang hinwirkt. Dies gilt 

1930.... 
1931.... 
1932.... 
1933.... 

1935.... 
1938.... 
1937.... 
1938.... 

.lahreaeahlen 
- 47,9 
- 29,8 
- 0,8 
+ 0,1 
+ 2,5 
+ 10,0 
+ 1,3 
+ 10,1 
+ 17,1 
+ 19,9 
+ 2,5 

+ 48,2 
+ 43,6 
- 10,3 
+ 47,9 
+ 56,4 
+ 81,0 
+ 43,4 
+ 38,0 
+ 54,0 
+ 70,6 
+ 5,9 

+ 80,5 
+ 35,1 
+ 45,4 
+ 73,6 
+ 84,0 
+117,3 
+ 59,6 
+ 69,3 
+ 99,1 
+ 81,4 
+ 10,5 

19381.Vi. 
2.„ 
8.11 
4. 

19371.Vj. 
2.„ 
3. „ 
4., 

I9381.Vi. 
2.„ 
3 „ 

vterteljahreuahkn 
- 1,1 + 13,1 + 31, 
- 3,0 + 7,4 + 24,-. 
+ 5,5 + 13,1 + 7,- 
+ 15,7 + 20,4 + 35,: 
+ 8,2 + 43,7 + 46,. 
+ 0,9 + 22,7 + 24,* 
+ 0,5 + 5,5' + 2,> 
+ 10,3 - 1,3 + 7,1 
f 0,0 - 2,1 + 8 - 
- 8,2 + 2,7 - 0,-
- 3,0 + 2,1- 8,1 
+ 13,7 + 3,2 + 11, 1 

1) Bulgarien, Griechenland, Jugoslawien, Rumänien, Türkei und 
'Ungarn. - 1) Argentinien, Brasilien, Ohile. - 3) Südair. 'Union, 
Brit. Indien, Austral. Bund, Neuseeland. 
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übrigens nicht allein für die überseeischen Roh-  1938 ist aber die amerikanische Fertigwarenausfuhr 
stoffländer, sondern in gewissem Umfang auch  im Gegensatz zur deutschen und britischen scharf 
für die europäischen Agrarländer. Der beträcht-  zurückgegangen, anscheinend weil nun mit der 
liche Rückgang der Ausfuhr, der bei fast allen  Besserung der Wirtschaftslage in den Vereinigten 
großen Industrieländern im Januar zu beobachten  Staaten der Zwang zum Export nachließ. 
war, scheint darauf hinzudeuten, daß diese Ein-
fuhrverminderung bei den Agrar- und Rohstoff-  Bedeutend günstiger hat sich dagegen die 
ländern nunmehr eingetreten ist.  Ausfuhr Frankreichs entwickelt. Dies erklärt sich 

daraus, daß durch die starke Entwertung des 
Franc die französischen Waren erheblich verbilligt 

Der Wettbewerbskampf der Industrlelünder  wurden. Die französische Ausfuhr ist daher trotz 
der Schrumpfung des Welthandels nicht un-

In der zweiten Hälfte des vergangenen Jahres  beträchtlich gestiegen. Sehr gut gehalten hat sich 
hatte sich die Ausfuhr der Industrieländer im  wenigstens bis Ende vorigen Jahres auch die 
Zusammenhang mit der günstigeren Entwicklung  Ausfuhr Italiens, da man hier vermutlich die 
des Welthandels im allgemeinen behauptet. Im  Ausfuhrförderungsmaßnahmen verstärkt hat; im 
vierten Vierteljahr war der Export — vor allem  Januar 1939 hat aber die italienische Ausfuhr eben-
infolge der politischen Einflüsse — sogar überall  falls stärker abgenommen. 
gestiegen. Seit Januar ist aber in allen bändern 
der erwähnte Rückgang eingetreten.  Seit dem  Eine besondere Entwicklung hat die Ausfuhr 
weltwirtschaftlichen Rückschlag 1937/38 hat sich  Japans durchgemacht. Infolge des Krieges mit 
der Wettbewerbskampf zwischen den Industrie-  China und dessen Auswirkungen auf die japanische 
ländern um die verbliebenen Absatzmöglichkeiten  Binnen- und Außenwirtschaft war sie bis Mitte 
allgemein verschärft. Ausdruck hierfür sind be- vorigen Jahres scharf gesunken. Im letzten Viertel 
sonders die bis in die jüngste Zeit gesunkenen  des vergangenen Jahres ist die japanische Ausfuhr 
Ausfuhrpreise.  aber wieder stark gestiegen. Dies ist einmal eine 

Will man feststellen, wie sich der AbsatzrUckgang und der ver-  Folge der Politik der japanischen Regierung, die 
schärfte Wettbewerb auf die Ausfuhr der einzelnen Länder ausgewirkt  für die Ausfuhrindustrien einen besonderen Roh-
haben, so empfiehlt es sich, nur die Ausfuhr von Fertigwaren zu  stoffvorrat geschaffen hat, der aus Export-Devisen-
vergleichen; denn entsprechend der verschiedenartigen Wirtsehafts-  erlösen laufend ergänzt wird, so daß die Produktion 
Struktur der einzelnen Industrieländer ist in deren Gtsamtausfuhr  von Ausfuhrgütern von der Rohstofflage un-
die Ausfuhr von Rohstoffen und Nahrungsmitteln teils stärker, teils  abhängiger geworden ist. Außerdem aber ist die 
schwächer vertreten und diese Ausfuhr weist eine andere konjunk-  günstigere Entwicklung des japanischen Exports 
turelle Bewegung auf als die der Fertigwaren. Wegen der verschie-  in der letzten Zeit auch dadurch bedingt, daß die 
denen Preis- und Währungsentwicklung ist es ferner angebracht, nicht Ausfilhr in das besetzte chinesische Gebiet stark 
den Ausfuhrwert, sondern das Ausfuhrvolumen zu betrachten. 

gestiegen ist; hierbei dürfte es sich zum Teil um 
Vergleicht man die Entwicklung des Volumens  Rüstungsmaterial handeln, zum Teil aber auch um 

der Fertigwarenausfuhr bei den einzelnen Industrie-  Investitionsgüter für den Ausbau des Produktions-
ländern seit 1937, dann zeigt es sich, daß der Export  apparates in Nordchina. 
der drei bedeutendsten Industrieländer, Deutsch-
landsl),  Großbritanniens  und  der  Vereinigten  Die Verschärfung des Konkurrenzkampfes der 
Staaten, ungefähr im gleichen Ausmaß zurück-  Industrieländer auf dem Weltmarkt hat auch zu 

einer regeren handelspolitischen Tätigkeit geführt. 
Der Handelsvertrag zwischen Großbritannien und 
den Vereinigten Staaten von Amerika ist am 
1. Januar 1939 in Kraft getreten. England und 
die Vereinigten Staaten haben sich darin zahlreiche 
Zollsenkungen zugestanden, die auch den Staaten, 
die mit diesen beiden bändern Meistbegünstigungs-
verträge abgeschlossen haben, zugute kommen. 
Wie sich diese Abmachungen auswirken werden, 
läßt sich noch nicht übersehen. In jüngster Zeit 
versucht auch Frankreich mit den Vereinigten 
Staaten  zu  neuen  Handelsabmachungen  zu 
kommen. Man will französischerseits erreichen, 
daß die Waren, die die Vereinigten Staaten bisher 
aus dem Sudetenland eingeführt haben, jetzt aus 
Elsaß-Lothringen bezogen werden, dessen wirt-
schaftliche Struktur der des Sudetenlandes in 
vieler Hinsicht ähnelt und das sich als Grenzgebiet 
seit langem in schwieriger Lage befindet.  Die 
Niederlande haben dagegen mitWirkung vom 1.März 
1939 ihre Zölle beträchtlich erhöht, wodurch vor 
allem die Einfuhr von Fertigwaren betroffen wird. 

gegangen ist.  Die  Ausfuhr der Vereinigten  Andererseits bemüht sich die britische Regierung, 
Staaten hatte sich zwar bis Mitte 1938 besser  die  demnächst  eine  Handelsdelegation  nach 
gehalten, da dort infolge der inneren Krise der  Deutschland, Ost- und Nordeuropa entsenden 
„Exportdruck" stärker war. Im dritten Vierteljahr  wird, um eine Erweiterung des Warenaustauschs 

mit diesen bändern. Geplant ist auch eine Rege-
Bei den deutschen Ausfuhrzahlen ist aber zu berücksichtigen, lung des Wettbewerbs auf dritten Märkten. 

daß sie seit Oktober 1938 auch die Ausfuhr dessudetenlandes enthalten.  Sicherlich ließe sich durch derartige Abmachungen 

DIE FERTIGWARENAUSFUHR 
WICHTIGER INDUSTRIELÄNDER 

Mengen, 1929 -100 

Japan 

GroBbrit.  " •• 

240  160 

220  140 

200  120 

180  100 

so 

- . ' i  i Deutschland 60  60 .  
Ver.StvAmerika 

19351 36 , 37 , 38 
40  40 

J.Elt39 

Italien 

Belgien 

Niederlande 

Frarareich 

1935 36 37 138 
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dem Wettbewerbskampf zwischen den einzelnen  wird es daher sein, wie sich die Einfuhr der Länder 
Staaten viel von seiner Schärfe nehmen.  Im  entwickeln wird, die über ausreichende Gold- und 
Grunde sind aber die Möglichkeiten, durch handels-  Devisenreserven verfügen, um eine zusätzliche 
politische Maßnahmen eine rasche Wiederbelebung  Nachfrage entfalten zu können. Dies sind in der 
des Welthandels im ganzen zu erreichen, doch  Hauptsache die Vereinigten Staaten von Amerika, 
recht beschränkt.  Großbritannien, Frankreich und die kleineren 
Die Schwäche der gegenwärtigen Welthandels- west- und nordeuropäischen Länder. Wenn in-

lage besteht darin, daß eine große Anzahl von  folge einer Besserung der Konjunktur in diesen 
Ländern, zu denen vor allem die Agrar- und  Ländern die Einfuhr in der nächsten Zeit stärker 
Rohstoffländer gehören, ihre Einfuhr mehr oder  steigen sollte, so würde dies die Ausfuhr der 
weniger niedrig halten müssen da ihre Ausfuhr  zahlungsbilanzmäßig ungünstiger gestellten Roh-
stark gesunken ist und ihre Devisenreserven zu-  stoffländer erhöhen, und damit würde auch der 
sammengeschrumpft sind. Elftscheidend für die  jetzt dort bestehende Zwang zur Einfuhrbeschrän-
Entwicklung des Welthandels in der nächsten Zeit kung nachlassen. 

Die Rohstoffversorgung der deutschen Textilindustrie 1938 

Im Anschluß an frühere Untersuchungen und  Die heimische Produktion von Textilrohstoffen 
Berechnungen des Instituts für Konjunktur-  hat 1938 weiter große Fortschritte gemacht, und 
forschungl) wird im folgenden ein Überblick über  ihr Anteil an  der gesamten Versorgung hat 
die Rohstoffversorgung der deutschen Textil-
industrie im Jahre 1938 auf Grund der für das 
Altreich vorliegenden Zahlen gegeben.  Es ist  Deutschlands Versorgung nrlt Teztllrohstoifen*) 1989.1988 

in 1000 t 

1e00. 

soo• 

600- 

aoo- 

200- 

0  

DEUTSCHLANDS VERSORGUNG 
MIT TEXTILROHSTOFFEN ) 

Anteil der 
lausend t heimisch.ErzfugWQ 

INSGESAMT  n rN 
T 

>r4 77 

20 

10 

0 

BEKLEIDUNGSTEXTI LIEN '3 

-  1  vH 
600-  - 30 

ti00  - 20 

2000   ■ . 1 '   0 

1932 33 34 35 36 37 38 1932 33 34 35 36 3'i 38 

J.f.N,39 t)121" r  e e Se �  

eoo 

möglich, daß sich die eine oder andere Angabe 
noch etwas ändert; doch liegen die Größen-
ordnungen fest. 

Die Menge der für die Textilindustrie zur Ver-
fügung stehenden Rohstoffe war 1938 größer als 
in den Jahren vorher. Sie belief sich (ohne Rege-  zugenommen.  266000 t Textilrohstoffe  (ohne 
nerate = Reißwolle und Reißbaumwolle) auf über Regenerate) oder 26,3 v.H. der gesamten Ver-
1 Mill.t, gegenüber 924000 t im Jahre 1937 und  sorgung wurden 1935 im eigenen Lande erzeugt, 
736000 t im Jahre 1936.  (Einschl. Regenerate gegenüber 5,5 v.H. im Jahre 1933 und 22,2 v.H. 
waren es 1938 sogar 1,1 Mill. t.)  im Jahre 1937. 

1) Vgl. hierzu Woobenbericht des I. f. K., 11. Jg., Nr. 10 v. 9. märe  Faßt man nur die sogenannten Bekleidungs-
1938•  textilien (dazu gehören Baumwolle, Wolle, Flachs, 

Rohstoffe  193'2  1933  1934  1935  1936  1937  1938 

Baumwolle')   
wolle')   
Flachs=)   
gunstaeide')   
Zellwolle4)   
Hanf')   
Jute 1)   
Sonstige Hart-
fasern 1)   

Seidel)')   

Insgesamt 
davon: 
heimische Er-
zeugung   

heimische Erzeu-
gung in r. H. 
der  Gesamt-
versorgung   

349 
96 
24 
31 
3 
17 
74 

55 
1 

650 

39 

6,0 

412 
104 
28 
32 
5 
17 
108 

59 
2 

767 

354 
104 
53 
44 
15 
21 
105 

61 
8 

765 

371 
101 
45 
46 
28 
32 
114 

81 
10 

828 

42 i 59  88 

327 
71 
48 
44 
50 
33 
96 

60 
7 

736 

134 

.i,3 i 7,7 , 10,6  18,2 

364 
81 
60 
56 
109 
52 
109 

90 
3 

994 

205 

22,2 

369 
101 
55 
67 
162 
59 
115 

79 
3 

1019 

266 

26,3 

Bekleidtinga-
teatillen')..   

davon: 
heimische Er-
zeugung   

heitnische Erzeu-
gung von Bc-
kleidungster - 
lien in r. Ll. 
der Versorgung 
tn.Bekleidungs-
tez2ilien   

504 

3S 

588 

42 

77.5 1 7,2 

578  601 

59 

10,2 

84 

14,0 

547 

128 

23,4 

678 

200 

29,1 

757 

25S 

34.1 

0) Unter BerOcldchtigung der Netto-Einfuhr von Garnen, die 
auf Rohstoffe umgerechnet sind, aber ohne Berücksichtigung der 
Regenrate und der Lagerbewegungen. — 1) Einfuhr-Überschuß. — 
') Einfuhr-tlbersebuß + Eigenerzeugung. —  ') Eigenerzeugung + 
Einfuhr-Überscbuß bzw.  Ausfuhr-Überschuß. — ') Eigenerzeu-
gung + Einfuhr-Überschuß. — ') Bis 1936 einschl. Florettkunst-
seide. -') Dazu sind gerechnet: Baumwolle, Wolle, Flachs, Kunst-
seide, Zellwolle und Seide. 
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Kunstseide, Zellwolle und Seide) ins Auge, so 
stellt sich (ohne Berücksichtigung der Regenerate) 
der heimische Anteil für 1938 bereits auf 34,1 v. H. 
(1932: 7,2 v.H., 1937: 29,7 v.H.). 

Die folgende Übersicht über den Anteil der 
inländischen Produktion an der deutschen Textil-
rohstoffversorgung von 1870 bis 1938 läßt in beson-
ders eindrucksvoller Weise die großen Fortschritte 
erkennen, die seit 1933 gemacht worden sind. 
Freilich hat der heimische Anteil noch nicht den 
hohen Stand von 1870 oder 1880 wieder erreicht; 

Anteil der Inlilndlschen Produktion an der Versorgung 
Deutschlands mit Textllrohstoffen*) 1870.1988 

Jahr  Anteil in v. H.  Jahr  Anteil in v. H. 

1870 
1880 
1890 
1900 
1913 
1925 

Ober 50 
41 
16 
8 
5 
8 

1932   
1933   
1934   
1935   
1936   
1937   
1938   

6,0 
6,5 
7,7 
10,6 
18,2 
22,2 
26,3 

*) Ohne BerückJichtigung der Regenerate und der Lagerbewegungen. 

Deutschlande Versorgung mit Textilrohstoffen*) 1987 und 1988 

Robstoffe 
1937 1938 

In  Anteil 
in 1000 t in v. H. 

in  Anteil 
in 1000 t In v. H. 

Baumwolle')   
Wolle (gewaschen)')   
Flachs')   
Kunstseide')   
Zellwolle')   
Reißwolle°)   
Reißbaumwolle')   
Hanf')   
Jute')   
Sonstige Hartfasern')   
SeIde')   

Insgesamt   
davon: 
heimi3che Erzeugung 

364 
81 
60 
56 
109 
40 
35 
52 
109 
90 
3 

999 

36,4 
8,1 
6,0 
6,6 
10,9 
4,0 
3,5 
5,2 
10,9 
9,0 
0,3 

369 
101 
55 
67 
162 
50 
40 
59 
115 
79 
3 

33,5 
9,2 
6,0 
6,1 
14,7 
4,5 
3,6 
6,4 
10,5 
7,2 
0,3 

281 

100,0 

28,1 

1 100 

356 

100,0 

32,E 

Bekleidungstextilien einschl. 
Regenerate   

davon: 
heimische Erzeugung   

746 

273 

74,7 

36,6 

847 

348 

77,0 

41,1 

°) Unter Einschluß der Regenrate, aber ohne Berücksichtigung 
der Lagerbewegungen. -  1) Einfuhr-Überschuß. - h Efnfuhr-
1)benscbuß + Eigenerzeugung.  -  ') Eigenerzeugung + Einfuhr-
Überschuß bzw. - Ausfuhr-Überscbuß. - ') Eigenerzeugung + 
Einfubr-Überschuß. - ') Eigenerzeugung. 

doch muß man dabei vor allem berücksichtigen, 

daß seit dieser Zeit der Textilrohstoffbedarf  Bei einer Beurteilung der hier wiedergegebenen 
außerordentlich gewachsen ist. Zudem setzt sich  Zahlen sind folgende Einzelheiten zu berück-
jetzt die heimische Erzeugung ganz anders zu-  sichtigen: 
sammen : Früher waren es nur agrarisch gewonnene 
Fasern, und noch 1925 entfiel auf sie der größte  Zu der Inländischen Erzeugung wurden Flache, Hanf, wolle, Kunst-
Teil.  Heute aber überwiegen bei weitem die  seide und Zellwolle gerechnet. Nicht berücksichtigt wurden die sonstigen 
industriell geschaffenen Spinnstoffe.  im Inland erzeugten agrarischen und industriellen Textilrobstoffe, also 

z. B. Angorawolle, Milchwolle (Tiolan) usw., da diese Stoffe ent-

Die hehnisehe Produktion agrarlseh und Industriell erzeugter  weder quantitativ noch nicht ins Gewicht fallen oder zuverlässige 

Textilrohstoffe (ohne Rege nrate)  Produktionsangaben für 1938 noch nicht vorliegen. Kotonin erscheint 
In 1000 t 

deswegen nicht in den Übersichten, weil dieses Erzeugnis aus Hanf 

oder Flachs hergestellt wird. Die Berllckelchtigung dieses Stoffee würde 

eine Doppelzählung bedeuten. 

Kunstseide und Zellwolle wurden ganz zu den heimischen Spinn-

stoffen gerechnet, ohne Rücksicht darauf, daß zu ihrer Herstellung teil-

weise importiertes Holz bzw. Zellstoff verwandt worden ist. 

Auch die Regenerste wurden ganz der heimischen Produktion zu-

gerechnet, obwohl sie nicht nur aus im Inland anfallenden, sondern zum 

Teil auch aus importierten Lumpen hergestellt werden.  Zudem ist zu 

berücksichtigen, daß der inländische Lumpenanfall nicht nur dem letzten 

Unter Einschluß der Regenerate (die üblicher-  Verbranch entstammt, sondern zu einem sehr großen Teil aus Abfällen 
weise zu den im Inland erzeugten Textilrohstoffen  aus der Textilindustrie, dem Bekleidungsgewerbe oder dem Schneider-
gerechnet werden) ergibt sich ein noch höherer  handwerk besteht. Soweit das letztere der Fall ist, liegt eine Doppel-
Anteil der inländischen Produktion. 1938 waren  zählung vor: Die zur Verfügung stehenden Rohstoffe sind nämlich voll 
es 32,4 v. H., gegenüber 28,1 v. H. im Jahre Vorher.  eingesetzt worden und - soweit sie zu Abfall im Produktionsprozess 
An den „Bekleidungstextilien" gemessen, haben  wurden und dann wieder aufbereitet werden - bei den Regenersten 
die heimischen Spinnstoffe 1938 bereits einen  nochmals gezählt. Es besteht aber keine Möglichkeit, die Regenrate 
Anteil von 41,1 v.H. 1) gehabt (gegenüber 36,6 v.H.  aus Produktionsabfällen von denen zu trennen, die aua sonstigen 
im Jahre 1937).  Lumpen hergestellt worden. 

Jahr  Agrarisch 
erzeugt') 

Industriell 
erzeugt') Insgesamt 

1925 
1928 
1933 
1938 
1937 
1938 

38,6 
18,8 
8,5 
39,7 
46,4 
45,6 

12,7 
23,0 
34,1 
92,0 
159,0 
220,0 

51,3 
41,8 
42,6 
131,7 
205,4 
265,6 

1) Flachs, Hanf, Wolle (gewaschen). - z) Kunstseide, Zellwolle. 

1) Dieses Ergebnis stimmt fast genau mit einer Berechnung von  Importierte Halbfabrikate (Garne) sind „auf Rohstoffe zurück-

Conrad Herrmann überein, der aber die „Bekleidungstextilien" etwas  gerechnet". 

anders abgrenzt, als es hier geschieht, und auch sonst in Einzelheiten  Eingeführte Fertigwaren wurden nicht berücksichtigt, da es sich 
etwas anders vorgeht (vgl. „Der deutsche Volkswirt", 13. Jg., Nr. 14 
v. 6. Jan. 1939, B. 667). Der heimische Anteil an den „Bekleidungs-  bei dieser 'Untersuchung nur um die Rohstoffversorgung der Textil-

textillen" beträgt dort 1938 42,38 v. H.  Industrie (für Binnenmarkt- wie für Ausfuhrzwecke) handelt. 
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12. Jahrgang 

1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts fair Konjunkturforschung  Wochenzahlen 
Berlin, den 15. März 1939  Nummer 11 I 6. 3. bis 11. 3. 1939 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand 

Woche 

Einheit 
17: 22. 
Jon, 
1938 

24:29 
Jan. 
1938 

31.Jan. 
bis 

5.Febr. 
1;138 

3 4 

7.-12. 
Febr. 
1938 

14.-19. 
Febr. 
1938 

21.-26 
Febr. 
1938 

6 7  8 

28. 
Febr. 
big 

5. März 
1938  

9 

7.-12. 
März 
1938 

10 

16.-21. 
Jan. 
1939 

23: 28. 
Jan. 
1939 

3  4 

30* Jan 
bis 

4.Febr. 
1939 

5 

6: 11. 
Febr. 
1939 

fi 

13.-18. 
Febr. 
1939 

7 

27. 
20:25. Febr. 
Febr.  bis 
1939 4. März 
 1  1939  
8  i 9 

6.-11. 
März 
1939 

10 

Geschäftsgang (Indexziffer) 
Deutschlaudl)   
Großbritannien')   
Ver. Staaten von Amerika')   

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier   
- in Deutsch-Oberschlesien   
Kokserzeugung im Ruhrrevier   
Steinkohle, Großbritannien')   

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Refchsbahnt) 

Reichsbank 
Kapitalanlagen   

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite . 
Deckungsfähige Wertpapiere   
Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten)   

1936-100 
11 

115,7 
106,1 
83,0 

116,6 
105,4 
83,0 

118,4 
104,8 
82,1 

117,6 
104,8 
80,5 

1000 t 439,6 
87,8 
87,0 
882,0 

442,2 
87,8 
86,8 
868,0 

435,1 
86,7 
88,9 
867,4 

1000 136,5 189,6 

Mill..Rx 5249 

4855 
108 

754 

139,2 

5979 

5585 
108 

851 

435,8 
88,2 
87,0 
866,3 

140,1 

118,1 
103,8 
79,8 

117,3 
103,3 
79,6 

435,5 
86,4 
87,5 
871,0 

138,7 

432,6 
89,3 
87,3 
878,3 

142,7 

5629 

5232 
111 

744 

5392 

4995 
111 

761 

5207 

4810 
111 

768 

117,5 
103,4 
80,4 

116,7 
103,7 
80,1 

420,0 
84,6 
87,9 
865,9 

426,0 
87,0 
87,0 
854,8 

126,0 
99,1 
92,6 

126,7 
98,6 
93,2 

128,3 
98,7 
91,3 

128,2 
99,7 
90,3 

427,9 
92,4 
95,4 
851,3 

425,0 
94,4 
95,5 
816,3 

421,6 
92,6 
97,6 
835,7 

422,3 
93,8 
96,6 
835,9 

128,3 
99,7 
89,8 

420,7 
94,0 
96,6 
832,7 

127,5 '0)127,0 
100,2  101,2 
88,9  90,4 

411,2 
94,7 
95,9 
831,9 

142,6 

6136 

5740 
110 

891 

147,5 156,6 160,1 158,1 159,0 161,8 160,9 

5809 

5414 
108 

811 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   
davon Reichsbanknoten   
Postscheckverkehr')   
Postecheckgutbaben (Bestände) .   

Zinssätze 
Blankotagesgeld   
Rendite der 411.%-Pfandbriefe   
Call money New Pork   
Privatdiskont London   

Zürich   
Amsterdam   

6561 
4715 
1549 
751 

1750 
740 

7143 
5199 
1577 
770 

6875 
4957 
1645 
748 

6639 
4777 
1576 
722 

2,79 
4,50 
1,00 
0,54 
1,00 
0,13 

Effektenmarkt 
Festverz. 411,%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt•)   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   
-, öffentliche Anleihen')   
5% Industrie-Obligationen   

Aktienindex, gesamt   
-, Bergbau und Schwerindustrie 
-, Verarbeitende Industrie   

Handel und Verkehr   
Aktienindex, Großbritannien')   
-, Ver. Staaten von Amerika') .   

v. H. 
11 

1924126 
-100 

1926-100 
11 

Devisenkurse In Berlin 
New York   
London   
Paris   

99,82 
100,08 
99,31 
99,23 
103,04 

113,8 
120,4 
107,5 
118,9 
117,4 
84,0 

2,92 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

99,85 
100,09 
99,38 
99,27 
102,99 

113,6 
120,0 
107,3 
118,7 
115,9 
79,8 

3,06 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

99,87 
100,09 
99,47 
99,33 
103,04 

113,8 
119,9 
107,6 
118,9 
114,5 
78,9 

2,65 
4,60 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

99,90 
100,10 
99,54 
99,38 
103,02 

113,3 
119,1 
107,1 
118,7 
112,6 
79,6 

2,65 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

99,95 
100,11 
99,68 
99,51 
103,10 

113,4 
119,2 
1(Y7,2 
118,9 
110,0 
79,6 

6527 
4688 
1790 
743 

7241 
5278 
1609 
793 

7037 
5086 
1744 
769 

7490 

6638 
554 

1003 

8102 

7212 
592 

1119 

7764 

6806 
671 

1064 

7727 

6768 
671 

1029 

1900 
905 

2,69 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

100,00 
100,12 
99,83 
99,63 
103,18 

113,9 
119,5 
107,8 
119,5 
112,3 
84,7 

..R.0 Je i 2,4850 

.7PrC je S 12,42 
.AftCjelOpfr  8,30 

2,4850 2,4791 
12,43  12,43 
8,16  8,14 

2,4780 
12,43 
8,15 

2,4712 
12,42 
8,15 

2,85 
4,49 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

2,77 
4,49 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

100,03 
100,13 
99,89 
99,74 
103,12 

114,0 
119,2 
108,0 
119,7 
109,1 
82,7 

100,05 
100,13 
99,92 
99,78 
102,92 

113,5 
118,4 
107,7 
119,1 
107,6 
79,5 

2,15 
4,54 
1,00 
0,54 
1,00 
0,13 

9200 
7166 
1994 
922 

2,40 
4,54 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

9937 
7816 
1970 
965 

9651 
7549 
2005 
936 

9402 
7335 
1997 
922 

7472 

6524 
660 

1085 

9307 
7249 
2011 
981 

2,75 
4,54 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

99,01 
99,18 
98.83 
98,33 
01,19 

103,7 
106,7 
98,9 
109,4 
94,9 
92,6 

98.99 
99,17 
98,82 
98,27 
101,04 

104,8 
108,7 
99,7 
110,1 
91,5 
87,4 

98,99 
99,17 
98,82 
98,28 
100,99 

104,9 
108,9 
100,0 
109,9 
91,9 
89,0 

2,44 
4,54 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

2,56 
4,54 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

98,99 
99,16 
98,80 
98,33 
100,95 

105,1 
109,3 
100,3 
109,7 
98,7 
91,1 

98,98 
99,15 
98,79 
98,32 
100,73 

104,9 
108,6 
100,3 
109,7 
100,3 
90,5 

2,38 
4,54 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

98,98 
99,15 
98,79 
98,34 
100,78 

104,6 
108,0 
100,0 
109,4 
102,3 
89,6 

2,4748 2,4738 2.4802 2,4920 2,4927 2,4930 2,4930 29,4930 
12,41  12,41  12,42  11,66  11,66  11,68  11,68  11,68 
8,09  8,07  7,91  6,58  6,58  6,59  6,60  6,60 

Warenprelse 
Indexziffern 
Reagible Waren')   
Großhandelspreise (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 

Fertigwaren   
darunter: Produktionsgitter   

Verbrauchsgüter   Großhwndelaindex 
Ver. St. v. Amerika (Fisher)   
Großbritannien')   
Großhandelspreise 
Roggen, märk., frei Berlin   
Rinder, Lebendgewicht, Berlin   
Rindshäute, südam. 14), Hamburg  
Maschinengußbruch, Düaseldorf 11 ) 

1913-100 
11 

11 

11 

11 

1926-100 
1913-100 
l" 

je 1000  kg 
je 50 kg 
je'1. kg 
je t 

Rohstoffpreise an den Welt-
märkteal') 
Robstoffpreise, gesamt11)   1929-100 
9 Nahrungsmitteln)   „ 
6 landw. erzeugte Rohstoffe")   
5 industr. erzeugte Rohstoffen)   

Welten, Manitoba I, cif Hamburg 8 Je 100 kg 
Kaffee, New York, Sant. IV loko cents je lb 
Zucker, New York, Zentrifugal, 
erstn. Monat   
Mals, cif Hamburg.La Plata96%  s• 11  e t 
Reis, London, Burma Nr. 2   e• d je cwt 

Baumwolle, New York, am. middl  cents je lb 
Wolle, London, N. 8. W. gr. sup  d je lb 
Seide, London, Japan   s• d je lb 
Kautechuk,NewYork,eheets,loko centajelb 

Kupfer,NewYork,eleetrolyt,f.a.s  centajelb 
Blei, New York, loko   
Zink, New York, loko   
Zinn, New York, loko   
Petroleum, D.S.A., ab Bohrloch,  cente 
3'3-33,900, Midd. continent   je barrel 

75,3 
105,5 
104,9 
94,4 
125,9 
113,1 
135,5 

83,4 
110,6 

194,0 
42,3 
0,50 
62,0 

67,5 
78,4 
52,2 
64,7 

6,78 
8,44 

2,25 
154.0 
8.711. 

8,56 
14,00 
6.6 

14,72 

10,17 
4,90 
5,00 
41,50 

116 

74,1 
105,5 
105,0 
94,2 
125,9 
113,1 
135,5 

83,1 
109,8 

194,0 
42,1 
0,46 
52,0 

66,5 
76,7 
52,1 
63,9 

6,88 
8,38 

2,26 
146.0 
8.3 

8,51 
14,00 
6.6 

14,86 

9,60 
4,90 
5,00 
40,63 

116 

74,2 
105,6 
105,3 
94,3 
125,9 
113,1 
135,5 

82,6 
109,5 

194,0 
41,3 
0,45 
52,0 

65,3 
75,1 
50,7 
63,7 

6,82 
8,38 

2,24 
141.9 
8.3 

8,56 
14,00 
6.6 

14,33 

9,53 
4,90 
5,00 
40,69 

116 

74,0 
105,5 
105,3 
94,2 
126,0 
113,1 
135,6 

82,4 
108,8 

194,0 
41,3 
0,44 
52,0 

65,5 
75,5 
51,1 
63,0 

6,77 
8,19 

2,22 
144.9 
8.411. 

8,78 
14,00 
6.6 

14,28 

9,30 
4,63 
4,75 
40,44 

116 

73,3 
105,5 
105,2 
94,2 
126,0 
113,1 
135,6 

82,4 
108,3 

194,0 
41,3 
0,41 
52,0 

65,7 
75,3 
51,7 
63,2 

6,75 
7,88 

2,24 
148.6 
8.3 

8,97 
14,00 
6.6 

14,56 

9,58 
4,50 
4,75 
41,69 

116 

73,9 
105,7 
105,3 
94,4 
126,1 
113,1 
135,9 

83,0 
108,3 

194,0 
41,3 
0,41 
52,0 

65,6 
74,9 
51,6 
63,7 

6,72 
7,75 

2,20 
148.0 
8.11 1. 

9,22 
13,00 
6.9 

14,75 

9,78 
4,50 
4,75 
42,25 

116 

74,1 
105,8 
105,5 
94,4 
126,1 
113,1 
135,9 

83,0 
108,2 

194,0 
41,3 
0,43 
52,0 

65,4 
74,6 
52,0 
63,3 

6,57 
7,75 

2,22 
140-0 
8.0 

9,14 
13,00 
6.9 

14,59 

9,65 
4,50 
4,75 
41,86 

116 

73,9 
105,8 
105,6 
94,4 
126,0 
113,1 
135,7 

82,8 
107,9 

194,0 
41,3 
0,43 
52,0 

64,6 
73,0 
51,9 
63,1 

6,30 
7,75 

2,19 
136.3 
8.0 

9,07 
13,0 
6.9 

14,17 

9,58 
4,50 
4,63 
41,38 

116 

73,6 
106,6 
108,0 
94,4 
125,5 
112,8 
135,1 

79,8 
100,9 

193,0 
43,8 
0,34 
52,0 

56,7 
58,1 
52,9 
59,3 

3,17 
7,75 

1,80 
124.9 
7-0 

9,05 
12,00 
8.3 

15,78 

9,98 
4,85 
4,50 
46,55 

96 

73,4 
106,6 
108,0 
94,4 
125,5 
112,8 
135,1 

79,8 
100,6 

193,0 
43,8 
0,32 
52,0 

56,8 
58,1 
53,5 
59,0 

8,19 
7,75 

1,85 
120.6 
7.0 

9,00 
12,00 
8.6 

15,41 

9,85 
4,75 
4,50 
46,05 

96 

73,5 
106,5 
107,6 
94,3 
125,6 
112,8 
135,2 

79,8 
100,7 

73,7 
106,5 
107,6 
94,4 
125,5 
112,8 
135,1 

79,5 
100,5 

1')196,0 196,0 
42,8  42,8 
0,32  0,82 
52,0  52,0 

56,8 
58,1 
53,5 
59,2 

3,19 
7,75 

1,80 
120.3 
7.1'/t 

9,00 
11,50 
8.9 

15,68 

9,98 
4,85 
4,50 
46,15 

90 

57,3 
58,2 
54,9 
59,1 

3,16 
7,75 

1,80 
116.9 
7.0 

9,00 
12,50 
9.0 

15,38 

9,93 
4,85 
4,50 
45,63 

96 

73,5 
106,5 
107,6 
94,4 
125,5 
112,9 
135,1 

79,7 
100,3 

196,0 
42,8 
0,32 
52,0 

57,3 
58,2 
55,0 
59,0 

3,17 
7,75 

1,78 
114.3 
7'111. 

8,98 
12,50 
9.0 

16,03 

9,77 
4,80 
4,50 
45,41 

96 

2,4930 
11,69 
6,60 

417,3 
102,5 
97,1 

163,7 

8370 

7422 
660 

1105 

10081 
7939 
2318 
1009 

2,83 
4,54 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

98,98 
99,15 
98,79 
98,34 
100,66 

103,9 
1(Y7,1 
99,4 
108,7 
104,3 
92,5 

2,4930 
11,69 
6,61 

101,4 

8087 

7122 
667 

1027 

9870 
7737 

2,60 
4,54 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

93,99 
99,15 
98,79 
98,40 
100,45 

103,3 
106,6 
98,8 
108,1 
104,7 
95,0 

2,4930 
11,69 
6,61 

73,5 
106,5 
107,7 
94,4 
125,5 
112,9 
135,1 

80,0 
100,4 

196,0 
42,8 
0,32 
52,0 

57,5 
58,5 
55,3 
58,9 

3.18 
7,75 

1,81 
117.3 
7.3 

8,90 
12,50 
9.3 

16,25 

9,75 
4,75 
4,50 
45,45 

96 

73,5 
106,6 
108,0 
94,4 
125,5 
112,9 
135,1 

80,3 
100,5 

73,5 
106,6 
108,1 
94,4 
125,5 
112,9 
135,1 

80,2 
100,5 

1{)198,0 198,0 
42,8  42,8 
0,32  0,32 
52,0  52,0 

58,0 
58,4 
56,8 
59,0 

3,16 
7,75 

1.82 
118.9 
7.3 

9,08 
12,50 
10-0 
16,65 

9,80 
4,75 
4,50 
46,00 

96 

58,0 
58,4 
56,5 
59,2 

3,14 
7,75 

1,80 
119.0 
7.4'1. 

9,14 
12,50 
9.9 

16,62 

9,95 
4,80 
4,50 
46,20 

96 

1) 3alsoaberelnigt, bewegt. Durchschnitte aus e 3 Wochen. - ') The Financial Times. - 4) New York Times. - 4) Förderkohle. - 4) Mittelwert aus Gutschriften und Last-
Schriften. - ') Ohne Reiehsaaleihea und ohne fndastrieoblIgatloaen. - r) Ohne Reichsaalefhen. - ') 419 Aktien, Standard Stat sties Oomp. - .) Maschfaengußbrach,Schrott, 
Messiogblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. -  14 ) Buenos Aires; getrocknet. -  11 ) Werkseinkaufspreise. -  12 ) Jeweils Durchschnitt aus 
den Notierungen am Dienstag und Freitag der Woche; bei Tee, Fleisch, Butter, Reis, WnIIe, Seide. Häuten und Petroleum Notierungen jeweils am Mittwoch. - u) Auf Basis des 
Jeweiligen Durohsebnittestandes der 50 wichtigsten Währungen. - 14 ) Seit 1.Februar. - 11 ) Seit 1. März. - t) Selt Januar 1939 einseht. Ostmark und Sudetenland. -  0 ) Vorläufig. 
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.,:�:,rt•  lili  � ►5..- ti.• '!-  r  .1'-̀.  t-,�-'��  7s�C, 'l.l{  n[. '• t �.  , s.y{ lrl.  .ti'f t I.iil•1'  .  �' �_.. r •' i  J rtd �.'̀.l 
.�.F_'t: M r�,.c.. •.,� •-t  : �:7  ' !�5 r?]:_ .: L-'. ''a S. �  L,f  � Xr^  ...  ',.A, , �•� .i-. r v -  l.'rr  $,.• ...5:�•  • f,• . , n''. ��Vk�.1'.'' , - '.ti Y�_ ?i2 
- t •r{•  .,.  . ..  . .  . �  , , ._�.  i . ,. } . -  ''  .  . .   �  r .  ' �  't .  _  . .. 

. z-  .   .  .  .  .  .  .   7_'�itylf �'••"j ,d ,tili foNf7'kl 
; s•�f �:Y 4'  �'�+  '. . ' l, . • •  _ . T�  r'; •- �  ' r j,  �  •  , .,R �  '  ' r, �1 '' ! ' h�  . r..�.-'1 �;,r F trt̂•it'̂i � 

. �i''t̀.  rtip'i  4.   '  +'  �  . i  �  SY�  "'! '  '  ; 1  : a �̀ _:{ . , ;1r 1 �'  E  ..  . .'wt►rdm  !r.•.nt, '.Z:  _ 

x�. �.,  r̀,.  �  ,+ ��  1lM1tkir  .} f'  .:i ti. rr1  , -rt�  ;  'r  .1 -  UI  .-r.gd  1•  .I 
I}, } t.i . I -  .iss  S- . . , r  .  - �.. .r r � ■..)  r �}{ � f.�.•�  'rr• • � v  1v _ .�,t  '  rY' , _'i .. ..-. ''� Y-1v. ARr. �:• ,.� .�•,\ S�1 

:d  �i ♦.  • l ̀   _  ''}},,.,�  r  - . ' !,.-  _  r,�  -  '  ,.'  �• 1 #.  • �  !  • .ßb(•� -✓tr'I.d /A  

r̀tr, �'  �• • •' . I 
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ti .{,1  {{ggyy  -iR̀ft  Ǹtf • ir}4�` ..'�S  .�i.'(7� -! P'  � T fr?7b  �<l..̀  i!i':• . v:k. 1,•-•�_ .  7{"�t t ..H-.  t..N-r,'jL*hr  ' I.f :�,nr:••̀ Sr  . 
t► �r''r�.  rti:,  �]i  !  d�  � Pr r.rr  �.Ir,  .� y}�  .'Y-••  r t  !i .  .  1-;4 '  .  •i  9�•ru  '...�•:,:.f-[ d. . , 

. . .•P  ,�. .  ' .  . ,  ..  .  . .  .  .-  'Ly  - I  . .  . J, .  � •  -  ,-ti'„'V,I-.,r.lFf' .c� ry,•,= s�),�:f,#•. 

� • ' • ' � :b'  ' ,r . '  ="6'L-• .:#: i •.,t;[+r•••,..  '  .  '•$r:  t(C  ',:4  I  �. ; +!'.  ,..  -   �: •11 Iỳ, ,1J 
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14. Jahrgang 

stüche Z ahlen.  

8. Beilage zum Woehenberleht des Institute tflr Honjunktarforsehung  se sl ht 
Berlin, den 15. März 1989  Nummer 11  1 Januar 1989 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

1937-)  19387   
Einheit') Nov.  Dez.  Jan.  1  Febr. März Apru  Mai  Juni  Juli 

25  28 1 25  24  27  24  25  25  26 

Aug. 

27 

Sept. 1 Okt. 1 Nov. 
26  1 26  1 25 

Dez. 

26 

1989 
Jan. 

26 

Produktion (arbeltstäglich) 
Indexziffer der Industrieproduktion 
(ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Produktionsguter gesamt   
Investitionsguter   
sonstige   

Kraftstoffe')   
Grundstoffe')   
Konstruktionen')   

Verbrauchsgüter, elastischer Be-
darf   

Eisenerz')   
Großeisen gesamt 
Roheisen-)')   

Rob'e'tahl')7 

W elswerkeerzeugn iss e.)1.) 
11 

1928=100 
11 

11 

MD 127,2 
„ 134,1 
„ 136,7 
„ 128,9 

1928 = 100 

Maschinen (Versand)   
Kraftfahrzeuge gesamt   
Personenkraftwagen   
Lastkraftwagen   
Motorräder   

11 

1000 t 

„ 
MD 
11 

1928-100  „ 
1000 t  „ 

1928 = 100  „ 
1000 t  „ 

1928 = 100  „ 

1928 = 100 MD 

129,7 
126,9 
141,4 

110,7 

121,7  116,2 
127,1  120,3 
126,9  116,7 
128,3  128,8 
129,4  128,9 
122,1  122,2 
130,0  115,4 

108,7 106,3 

121,0 u)124,6 
127,0 i1)131,1 
126,0 11)133,3 
129,8  128,6 
128,7  126,4 
125,4 u)125,5 
127,6  137,6 

106,6 109,3 

125,6 
134,9 
139,1 
126,3 
125,9 
128,3 
143,9 

103,2 

128,8 
139,5 
145,0 
127,4 

126,8 
132,1 
150,4 

103,1 

126,9 
138,6 
145,0 
124,6 
123,8 
129,6 
151,5 

98,2 

128,7  129,4 
139,8  138,5 
147,9  146,7 
122,0  120,6 
124,7  123,3 
127,4  126,3 
155,4  154,0 

102,0 107,6 

Städtische Bantätigkeitu) 
Baubeginn   
Bauvollendungen(Gebrauch.abuahm e 

103,8 
145,2 
45,7 
141,7 
71,6 
151,2 
54,0 
143,1 

129,3 
178,4 
193,4 
222,8 
58,0 

1928-100 MS  110,2 
„  „ 123,3 

102,1 
138,9 
45,2 
140,2 
67,9 
143,4 
51,6 
136,8 

146,2 
162,6 
175,4 
199,7 
61,0 

103,7 
142,0 
46,4 
143,9 
72,5 
153,1 
51,7 
137,0 

133,3  133,5  137,1 
140,5  140,9  143,1 
148,7  147,9  148,0 
122,8  126,0  132,6 
123,9  128,5 
128,4  128,8 
156,5  155,3 

116,1 115,9 

134,1 
134,5 
153,3 

122,7 

130,9  128,3 
136,3  133,2 
139,3  133,3 
130,5  133,6 
132,4 
126,4 
145,8 

118,1 

136,2 
128,1 
135,9 

116,7 

105,4  104,1 102,4  100,8  95,4  99,7  99,2  '-:,4  98,2  96,5  94,4  97,6 
144,9 u)144,7 148,4  155,3  151,0  152,4  151,0  153,6  155,7  168,3  148,8  156,5 
48,2 11 ) 49,7  49,3  51,4  51,8  52,4  51,1  51,4  52,0  53,4  51,5  52,7 
149,5 u)164,2 152,9  159,4  160,7  162,5  158,5  159,4  161,3  165,6  159,7  163,6 
73,8 u) 72,9  75,8  78,6  75,6  76,2  74,7  76,3  79,1  81,3  74,8  80,6 
155,9 u)154,0 160,1  166,0  159,7  160,9  157,8  161,1  167,1  171,7  158,0  170,2 
52,6 u) 52,5  53,8  56,6  55,0  55,5  55,4  56,4  56,6  60,1  54,0  56,4 
139,4 u)139,2 142,6  150,0  145,8  147,1  146,9  149,5  150,0  159,3  143,1  149,5 

120,6 
170,2 
184,9 
204,7 
62,9 

130,6 
184,1 
206,0 
200,1 
66,8 

91,5 
115,7 

NE-Metallerzes-)   
NE-Metalle gesamt   
Metallwalzwerkserzeugnisse1e)   

1928 = 100 MD  135,6 
„ 139,3 
„ 121,8 

Kohle gesamt   
Steinkohle   

KOäB°)   

Steinkohlenbriketts   

Braunkolile   

Braunkohlenbriketts   

131,3 
139,2 
124,3 

79,4 
118,5 

143,5 
131,2 
113,7 

91,5 
89,8 

135,3 
139,9 
123,4 

141,5 
187,3 
206,1 
214,1 
71,0 

119,3 
75,9 

145,9 
196,3 
216,9 
223,1 
71,9 

149,2 
208,1 
228,3 
241,7 
77,8 

154,4 
205,6 
224,6 
240,9 
78,7 

145,6  143,6 
191,7  157,5 
216,0  170,6 
1',:,6  180,5 
74,9  71,4 

135,7 
82,1 

116,9 
92,5 

146,7 
134,3 
113,9 

138,7 
134,0 
115,0 

139,6 
137,5 
118,2 

132,9 
103,2 

139,6 
133,5 
113,4 

154,6  116,2 
79,2  92,5 

153,2  158,6 
135,3  145,4 
116,7  125,4 

156,1 
180,3 
206,9 
167,6 
76,6 

119,4 
82,6 

141,2 
148,8 
130,5 

152,0 
186,9 
202,9 
222,7 
72,5 

159,3 
156,0 
171,3 
167,9 
73,4 

153,1 
173,2 
146,6 
70,8 

111,2 

149,6 
149,7 
133,5 

147,7 
150,3 

140,7 
159,2 
142,3 

110,9 
123,3 

145,3 
148,8 
132,6 

1928 = 100 MD 127,3 
1000 t  „  640 

1928 = 100  „ 128,4 
1000 t  „ 123,7 

1928 = 100  „ 133,7 
1000 t  „  25,2 

1928 = 100  „ 157,1 
1000 t  „  657 

1928 = 100  „ 121,0 
1000 t  „  137 

1928 = 100  „ 104,3 

125,1 
625 
125,4 
124,2 
134,2 
23,5 
146,5 
656 
120,8 
137 

104,3 

127,3 
638 
128,0 
124,5 
134,6 
24,3 
151,5 
658 
121,2 
143 
108,7 

125,8 
632 
126,9 
125,9 
136,1 
22,7 
141,5 
630 
116,2 
140 
106,4 

122,3 
618 
124,0 
125,5 
135,6 
19,7 
122,8 
602 
110,9 
132 
100,5 

121,0 
604 
121,3 
124,2 
134,2 
21,5 
134,0 
611 
112,6 
136 
103,5 

123,2 
611 
122,7 
125,7 
135,8 
22,8 
142,1 
628 
115,8 
148 
113,1 

120,9 
595 
119,4 
126,2 
136,4 
22,5 
140,3 
621 
114,3 
150 
114,4 

123,0  120,1 
606  588 
121,7  118,1 
126,5  128,5 
136,7  138,9 
22,7  22,8 
141,5  142,1 
635  617 
117,0  113,6 
155  146 
117,8  111,5 

118,9 
579 
116,3 
129,1 
139,5 
22,5 
140,3 
625 
115,2 
143 
109,2 

Stromerzeugung (122 Werke)   
Erdölproduktion 1')   

Wasserwerke 16 )    

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 

MD 213,2 
MS  39,3 
„  86,5 

216,0 
40,0 
76,8 

213,0 
38,6 
70,7 

Papier gesamt'-)   
Rohpapier   
Pappe   

Oh,unik,dien")   
Kali, 11,0   

Textilproduktion   
Baumwollindustrie gesamt   
Leinengarn   
Hanfgam   

1935 = 100 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 

MD 
11 

11 

MD 

130,0 
132,7 
142,0 

126,7 
129,7 
138,7 

127,7 
129,5 
140,9 

197,4 
37,2 
71,7 

128,4 
129,8 
143,7 

190,0 
51,5 
90,4 

199,8 
49,3 
77,7 

196,4 
47,5 
83,1 

129,6 
130,8 
145,3 

123,3 
125,2 
138,4 

126,7 
128,4 
147,1 

183,6 
47,1 
87,7 

122,2 
123,9 
141,5 

190,0  193,4 
49,9  45,0 
77,7  109,3 

122,9  127,8 
602  627 
120,8  125,8 
131,0  133,1 
141,6  143,8 
23,2  23,3 
144,6  145,3 
650  695 
119,8  128,1 
144  147 
109,4  111,7 

203,6  219,8  237,9 
47,3  47,9  45,9 
98,5  81,5  87,2 

118,7 
94,7 

143,1 

124,1 ")129,5 
604 u)627 
121,3 ")125,8 
132,0 ")136,0 
142,7 u)147,0 
22,7 ") 25,7 
141,5 u)160,2 
684 ")721 
126,0 ")132,9 
143 ")156 
108,8 ")118,8 

245,3  242,9 
45,1 ")52,6 

117,1  112,0 
116,9  112,6 
138,0  133,2 

112,4  112,1  117,3 
113,4  114,3  120,2 
133,7  134,1  139,5 

115,3 
119,1 
133,9 

127,8 
6,44 
138,2 

131,2  132,9 
6,19  6,76 
132,8  145,1 

132,4 
7,09 
152,1 

1928 = 100 MD 104,3 
„  „ 104,3 

161,9 
157,8 

106,8 105,8 
105,1  106,7 
159,1  158,8 
166,3  145,2 

Lederschuhe   
Hausrat'7)u)   
Haushaltporzellan   
Spielwaren")   
Funkgerät   

Zucker   
Tabak gesamt   
Zigarren   
Zigaretten   
Rauchtabak   

Bier 
Branntweinfe) 

1928 = 100 MD 107,8 
120,8 
83,4 
138,5 
376,4 

1928 = 100 MD 

VD 

107,6 
109,0 
166,6 
150,1 

126,3 
6,87 
147,4 

110,1 
109,8 
176,2 
141,5 

126,2 
5,96 
127,9 

121,0 
5,86 
125,8 

118,9 
5,50 
118,0 

117,4  119,9 
5,86  5,84 
125,8  125,3 

121,7  129,3  134,3 
5,60  5,72  6,07 
120,2  122,7  130,8 

102,6 
101,8 
160,9 
122,2 

106,7 
105,4 
168,2 
122,6 

97,6 
95,6 
157,6 
124,4 

98,5  107,0 
96,1  106,3 
143,6  167,1 
105,8  111,9 

111,4  114,5 
116,2  114,2 
79,8 
52,7  27,8 
386,4 282,9 

118,6 
106,7 

41,7 
251,4 

126,5 
106,8 

64,8 
197,1 

682,2  308,1  18,7  4,9 
128,2  125,3  116,4  111,4 
144,6  136,5  123,3  122,3 
125,3  126,1  117,7  110,2 
82,7  76,3  80,8  76,9 
63,0 
122,7 

74,1  59,2 63,7 
94,8 

1,4 
136,3 
141,3 
140,8 
87,5 
77,8 

121,5 
103,0 

127,7 
104,2 

46,1  49,8 
110,5  144,9 

117,3 
103,3 

61,8 
136,0 

92,4  102,7 
107,5  111,8 

79,4  131,0 
205,3  386,4 

5,90  6,74 
126,6  144,6 

113,2  112,3  116,9  112,9  114,6 
113,9  113,4  116,3  113,0  114,7 
176,5  165,9  178,4  161,9  165,2 
131,1  131,9  141,5  142,1  139,7 

123,2  120,6  129,5 
119,0  123,8  . 

155,2  161,9  133,3  72,1  52,0 
521,1  518,4 602,0  577,9  475,9 

6,1  3,2 
121,3  135,7 
119,7  131,3 
128,8  146,2 
78,5  83,7 
84,6  81,7 

87,4 

4,3 
132,2 
125,3 
143,5 
84,9 
98,1 

4,6  2,6 
129,5  142,0 
125,4  131,8 
139,1  155,6 
82,0  92,6 
102,8  110,7 

93,4 

3,7  307,9  621,6  244,9 
145,2  143,6  142,2  137,9  127,5 
137,4  133,9  144,0  141,6  136,0 
158,3  157,5  149,0  145,0  129,2 
90,1  90,7  90,1  76,3  82,7 

93,6  83,7  78,6  80,7  71,4 
.  141,4 

Indexziffer der gewerblichen Guter-
erzeugung (einschl. Nahrunge- und 
Genußmittel) 
Ursprungsreibe   
saisonbereinigt   

Verbrauchsguter gesamtl')   
starrer Bedarf17)■1)   

Brutteproduktionswert17)   

1928 = 100 

11 

Mrd".R/f 

VD 

11 

V8 

128,2 
124,8 
106,4 
105,1 
19,07 

116,4 
118,3 
105,8 
99,6 
18,29 

Auslandsabsatz der Industrie (Werte) 
Exportquote") 

Weltproduktion17) (erweiterte Reihe) 
Anteil Deutschlands   

1928 = 100 
v. H. 

1928 = 100 
v. H. 

VD 
11 

59,9 
13,9 

MD 
VD 

119,3 
12,2 

114,3 

48,9 
11,8 

116,0 116,5 
12,4 

120,4 
122,4 
101,8 
100,8 
19,05 

124,6 
124,2 
109,1 
111,7 
19,80 

117,7 114,9 

45,2 
10,5 

115,4 
13,1 

46,1 
10,3 

115,0 116,2 117,9 
12,6 

122,0 121,7 126,1 

1) MD = Monatsdurchschnitt; MS = Monatssumme; VD = Vierteljahresdurchschnitt VS = Vierteljahressumme. - ') Z. T. vorläufig; es wird jeweils nur der letzte Monat 
berichtigt; in den vierteljährlichen Indexziffern sind aber die Berichtigungen auch für die früheren Monate enthalten. - ') Z. T. in der Gruppe „Sonstige Produktionsgitter" 
enthalten. - ') Z. T. in den Gruppen „Investitionsgüter" und „Sonstige Produktionsgüter" enthalten. - °) In der Gruppe „Investitionsgüter" enthalten. - ') Förderung 
im Siegerland. - 7) Kalendertäglich. - ') Zahlen der Wirtschaftsgruppe „Eisen schaffende Industrie". - ') Einschl. Schweißstahl. - 10 ) Halbzeug- und Fertigerzeugnisse. -
) In den Gemeinden mit mehr als 50000 Einwohnern. - ") Förderung von Zink-, Blei- und Kupfererzen. - 1') Nach Angaben der „Fachgruppe Metallbalbzeugindustrie 
der Wirtschaftsgruppe Nichteisenmetall-Industrie". - ") Monatsdurchschnittliche Produktion 1928 nur 7,7 (1000 t). - 1') Heizstoffverbrauch. - 1.)  Nach Angaben der 
s t. Abt. der „Wirtschaftsgruppe Papier-, Pappen-, Zellstoff- und Holzstoff-Erzeugung"; der Index enthält Holzstoff, Zellstoff, Rohpapier und Pappe. -  1') Saisonbereinigt -
) Inlandeabsatz plus Ausfuhr. - ") Geschätzt über den Versand der Thüringer Fabriken. - ") Trinkbranntwein. - 11 ) Nahrungs- und Genußmittel. - u) Anteil der Ausfuhr 
an der Produktion (ans den Werten berechnet). - ") Seit Mitte März 1938 einschl. Ostmark. - ") Seit Januar 1939 einschl. Ostmark. 
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